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– H Y B R I D-V E RA N S TA LT U N G –

D I E M A SC H E D E R 
LOV E R B OY S –

PRÄVEN TION UND 
 I NTE RVE NTI O N

Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg, im Neubau 
Raum A106
Im Neuenheimer Feld 561, 
69120 Heidelberg



„Die Masche der Loverboys – Prävention und Intervention“ 
mit den Mitarbeiterinnen Beate Huschka und Yvonne 
Stecher von der Fachberatungsstelle FreiJa – Aktiv gegen 
Menschenhandel des Diakonischen Werks Freiburg: 
Im Rahmen ihrer Präventionsarbeit laden ANNA eine 
Beratungsstelle für Menschen in der Prostitution des 
Diakonischen Werkes Heidelberg und der Frauennotruf 
gegen sexuelle Gewalt an Frauen und Mädchen e.V. 
Heidelberg, ein.

„Die Loverboy-Methode stellt eine 
perfide Form des Menschenhandels 
zum Zweck der sexuellen Ausbeu-
tung dar. Dabei täuschen die soge-
nannten Loverboys meist Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen 
eine Liebesbeziehung vor, machen 
sie emotional von sich abhängig, 
um sie dann in die Prostitution zu 
bringen und darin auszubeuten.“

Welche  Loverboy-Strategien und was 
für Mechanismen birgt die Loverboy-
Methode? Wie kann Präventions-
arbeit zur Masche der Loverboys 
aussehen? Was sind mögliche Hand-
lungsstrategien und Interventions-
möglichkeiten bei Verdachtsfällen? 
Die Mitarbeiterinnen von FreiJa 
werden im Rahmen ihres Vortrages 
auf diese Fragen eingehen und Ein-
blicke in ihre Präventionsarbeit und 
Beratungstätigkeit geben.

Die Fachberatungsstelle ANNA für 
Menschen in der Prostitution und der 
Frauennotruf gegen sexuelle Gewalt 
an Frauen und Mädchen e.V. Heidelberg 
werden gefördert von

Bei Rückfragen ist das Team von Anna unter folgender Nummer erreichbar:
+49-179 7268 185 
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